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oder ist si kurz oder smal?

nu prüevet uns die selben zal,

waz von sin henden si geschehen,

hat er Munsalvaesche sit gesehen

unt den süezen Anfortas,

des herze dö vil siufzec .was ?

durch iwer güete gebt uns tröst

op der von jämer si erlöst,

lät hceren uns diu rnaere,

ob Parziväl da wsere,

beidiu iur herre und ouch der min.

nu erliuhtet mir die fuore sin:

der süezen Herzeloyden barn,

wie hat Gahmurets sun geyarn

sit er von Artuse reit?

ober liep od herzeleit

sit habe bezalt an strite.

habt er sich an die wite

oder hat er sider sich verlegen,

sagt mir sin site und al sin pflegen!’

Nu tuot uns de Aventiure bekant &amp;c. * ~

Wh. 5, 4. Swer werdekeit wil minnen, I© cÄvtntlULr? Ctl\ c)u_

der lat dise Aventiure nntfUrvS"-

in sinem hüs ze fiure:

diu vert hie mit den gestern |uere ein iccnM/L 'trvÄ'f'e

Wilhelm von Orlens wurde im jahre 1241 gedichtet, ich weifs nicht, ob der etwas ryv^ Ü

ältere Alexander anspielungen auf frau Aventiure enthält, dem noch früheren Ger

hard gebrachen sie, wie dem späteren Barlaam und gewis auch der weltchronik.

im Orlens aber führen sie zwei stellen redend ein, die erste da, wo die Vorge

schichte endigt und das eigentliche buch anhebt, mit Worten die zugleich an jene.;

rede der Aventiure im Parziväl und noch mehr an den eingang des Wigalois ge- % , &gt;

mahnen, nur dafs Wirnt offenbar nichts als das buch im sinne hat, weshalb er

auch ‘üf tuon’ gebraucht, Rudolf 'lesen.’

‘Wer hat mich guoter her gelesen?

ist ez jeman gewesen
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